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Botschaft des Bundespräsidenten an
die Schweizer im Ausland zum 1.August

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im Ausland,
Jedes Jahr sind Eure Gedanken am Abend des 1. August bei
den in der Heimat Gebliebenen, die unsrigen aber bei Euch.
In Verbundenheit gedenken wir der Entstehung unserer
Eidgenossenschaft. In einer besonders bewegten und unruhigen
Zeit gibt die Bundesfeier uns allen die Gelegenheit zu
gemeinsamer Besinnung auf die dauerhaften Werte, die uns
vereinen und denen treu zu bleiben wir uns bemühen. Das
Schweizervolk dankt Euch für Eure Anhänglichkeit an die
alte Heimat. Es hat im vergangenen Jahr bewusst die Gemeinschaft

der Gefühle ausgedrückt, die es mit der Fünften
Schweiz verbindet, indem es der Aufnahme eines Artikels
in die Bundesverfassung zustimmte, der Euch allein gilt
und der voll Euren Wünschen entspricht. Im Vertrauen auf
die Zukunft wollen wir alle, jeder an dem ihm anvertrauten
Platz, die uns zugedachte Aufgabe zum Nutzen eines jeden
und des ganzen Landes erfüllen. Es hängt im gleichen Masse
von Euch, die Ihr die Schweiz in der Welt vertretet, wie
von Euren im Inland gebliebenen Mitbürgern ab, dass die
Schweiz wie in der Vergangenheit sie selber bleiben und
der Unbill der Zeit widerstehen kann.

Es liegt mir daran, Euch und Euren Familien aus Anlass des
1.August im Namen des Bundesrates und des ganzen Schweizervolkes

meine besten Wünsche zu entbieten. Mein besonderer
Gruss aber gilt den Kranken und jenen, die im Kummer
leben. Ich danke Euch für die Treue, die Ihr stets der alten
Heimat erweist. Möge sich der Machtschutz Gottes noch lange
über unser Land breiten.

Roger Bonvin, Bundespräsident

* * * ***********

Auszug aus dem Bundesbrief von 1291

Im Namen Gottes, Amen.

Es ist ehrbares Herkommen und dient dem gemeinsamen Wohl,
dass Bünde und Abmachungen, die Ruhe und Frieden fördern,
mit Brief und Siegel gefertigt werden.

Darum sei es jedermann kundgetan, dass die Männer des Landes
Uri und die Talgemeinden von 5chwyz sowie die Männer von
Unterwaiden, des untern Tales, in Anbetracht der Gefahren
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